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wurden, erfeheint die Brautjungfer. Sie wird mit frendigen Aufen und der Erklärung

begrüßt, dafs die Taube, nach der das Verlangen geht, in ihrer nächjten Nähe zu finden

fein müfje. Endlich tritt die Braut jelbft über die Schwelle ihres Haufes. Da ertönt

allgemeiner Jubel, unter welchem fie zur Kirche und nach vollzogener Trauung zu Tanz

und endlofem Gelage geleitet wird. Folgt die Neuvermählte ihrem Manne in eine fremde

Ortjchaft, fo ftelfen fich die Burjche ihres Heimatsdorfes dem jungen Baar in den eg,

 
Kleines Ejelgeipann aus dem Karftgebiet.

fo wie e8 die Kirche verläßt, bieten ihm einen Trunf an, fordern aber gleichzeitig von

dem Gatten ein Geldgefchent, mit welchem ex jein Weib gleichfam erjt von ihnen [os-

kaufen muß.

Sft einer der eHejchliegenden Theile verwitiwet, fo wird Alles fo unauffällig abgemacht,

daß wenn möglich dev Tag der Trauung unbemerkt vorübergehe; fonft jteht den Eheleuten

an drei aufeinanderfolgenden Abenden eine jogenannte Kabenmufif bevor, von der mur

eine Spende an Geld oder Wein befreit. Eltern halten fich von dem Hochzeitsfeft ihrer

Kinder vollftändig ferne, gleichtwie die jogar von ben oberen Schichten der Gejellichaft


